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Einblicke

Bereits zum dritten Mal arbeitete Tiziana Suter für das Swiss Laos Hospital Projekt

Schweizer Hebamme erneut in Laos 
im Einsatz
Nun ist es bereits wie Nachhausekommen, wenn Tiziana Suter in 
Phonsavan ankommt. Der Schwerpunkt dieses Aufenthaltes war die 
Förderung des Stillens gleich nach der Geburt und die Schulung des 
Personals, gesunden Neugeborenen Muttermilch statt der teuren Mut-
termilchersatzprodukte zu verabreichen. 

(rz) Tiziana Suter ist freischaffende Heb-
amme. Ihr Beruf ist gleichzeitig ihre Leiden-
schaft, wie auch das Reisen und das Interesse 
an anderen Kulturen, insbesondere Asien. 
Mit ihren Arbeitseinsätzen in Laos verbindet 
sie alles auf sinnvolle Weise. Sie engagiert 
sich für die praktische Ausbildung der Heb-
ammen am Gebärbett und in der medizini-
schen Praxis. Zudem erteilt sie Unterricht zu 
geburtshilflichen Themen wie beispielsweise 
die Unterstützung und Überwachung der ge-
bärenden Frau während der Geburt und die 
Versorgung der Neugeborenen. Daneben ent-
deckt sie das faszinierende Land immer wie-

der neu.

gen, interessierten, lernwilligen Menschen. 
Die Ausbildung dieser die Zukunft bestim-
menden Generation ist ein wichtiger Faktor, 
damit Laos den sozialen, ökonomischen und 
gesundheitspolitischen Herausforderungen 
gerecht werden und neben seinem grossen 
Nachbarn China unabhängig bleiben kann.»

Erfahrungen weitergeben

Teure Muttermilchersatzprodukte werden 
in Laos penetrant beworben. Tiziana Suter 
ist es ein grosses Anliegen, dass die Mütter 
stillen. Sie erzählt: «Ich hatte den Eindruck, 
dass meine Bemühungen verstanden wurden. 
Sichtbar wurde dies für mich dadurch, dass 
ich bei Stillproblemen gezielt vom Personal 
beigezogen wurde und die Muttermilcher-
satzprodukte und die Schoppenflaschen nur 
in berechtigten Ausnahmefällen eingesetzt 
wurden.»

Bereits 2011 und 2012 konnte sie ihre lang-
jährige Erfahrung als Hebamme ihren Kolle-
ginnen im Entwicklungsland Laos vermitteln. 
Bestehende Freundschaften hat sie beim drit-

Hilfe ist notwendig

Laos liegt eingebettet zwischen Thailand, 
Kambodscha, Vietnam und China, ist aber 
wirtschaftlich weit rückständiger als seine 
Nachbarländer. Die Demokratische Volksre-
publik Laos ist eines der ärmsten Länder der 
Welt. Im Vielvölkerstaat leben sechs Millio-
nen Menschen. Laos hat die höchste Wachs-
tumsrate Südostasiens. 55 Prozent der Bevöl-
kerung ist unter 15 Jahre alt. Eine Frau hat 
durchschnittlich fünf Kinder, jedes zwölfte 
Kind stirbt vor dem fünften Lebensjahr. Die 
Müttersterblichkeit beträgt 650 auf 100 000 
Geburten, drei Viertel der Todesfälle könn-
ten verhindert werden.
Tiziana Suter ist überzeugt: «Laos ist ein im 
Wachstum begriffenes Land mit vielen jun-Immer wieder ein Wunder

Beim langen Warten auf das neue Geschwister eingeschlafen
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ten Einsatz vertieft. Sie ist begeistert von der 
Gastfreundschaft der Laoten. «Laotisches Es-
sen ist wunderbar», schwärmt sie.

Interessantes Land

Acht Stunden dauerte die Fahrt mit dem Mi-
nibus über die Berge zum Spital in Phonsa-
van, nahe der vietnamesischen Grenze. Die 
Stadt ist erst seit 2004 an ein Stromnetz ange-
schlossen. Mitten in der Stadt befinden sich 
Reisfelder. 
Die laotische Kultur fasziniert Tiziana Suter. 
Sie machte Ausflüge in die Ebene der Ton-
krüge, zu den heissen Quellen, zu einer Sei-
denfarm und übers Wochenende nach Lu-
nangprabang, um das französische Flair und 
die Wärme der Stadt am Mekong zu genies-
sen. Es finden sich aber auch Spuren der 
intensiven Bombardierungen im Indochi-

na-Krieg von 1965 bis 1975. Explodierende 
Blindgänger fordern auch heute noch täg-
lich Opfer. 

Schweizer Hilfsprojekt

Das Swiss Laos Hospital Project ist eine Initia-
tive des Zürcher Arztes Urs Lauper. Sie setzt 
sich seit 2000 für die Verbesserung der medi-
zinischen Versorgung von Müttern und Kin-
dern in Laos ein. Dazu gehören die spenden-
finanzierte Ausstattung von Krankenhäusern 
mit medizinisch notwendiger Technik und 
Geräten und vor allem die Ausbildung des 
Personals vor Ort. Die Mitglieder, meist Ärzte, 
Hebammen und Pflegefachpersonen, setzen regelmässig ihre Ferien ein, um sich in Laos 

ehrenamtlich als Ausbilder und medizinische 
Fachpersonen zu engagieren.
Unterdessen arbeitet Tiziana Suter wieder als 
freischaffende Hebamme in Mettmenstetten 
ZH. Die Wochen in Laos wirken nach und sie 
fragt sich: «Wie kann ich die heitere Gelas-
senheit von Laos in meinen Schweizer Alltag 
integrieren? Wurde ich Laos und seinen Ge-
gebenheiten gerecht? Was konnte ich bewir-
ken? Was wird erhalten bleiben? Was würde 
ich das nächste Mal anders machen? Wann 
zieht es mich wieder in dieses wunderbare 
Land mit seinen gastfreundlichen Menschen?»

Informationen: www.swisslaos.ch
Spendenkonto: Credit Suisse, 8070 Zürich, 
4835 860287-11, IBAN CH57 0483 5086, 
0287 1100 0, PC 80-500-4, BIC/SWIFR, 
CRESCHZZ80A

Ein Vater sieht sein Kind zum ersten Mal. 
Väter sind nicht bei der Geburt dabei.

Phonsavan, Ebene der Tonkrüge

Die Kinder sind immer dabei

Neugeborenes traditionell eingewickelt und 
warmgehalten, 30 Minuten alt.


